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Die neuen Marktstandler sind großteils Landwirte aus der Südsteiermark 
und bieten Obst, Gemüse, Wurst und Fleisch, Käse, Brot und vieles 
mehr an. Besonders bedanken möchte sich Vizebgm. Andreas Stöhr bei 
der Initiatorin Martina Grötzl, beim zuständigen Ressortleiter für Markt-
angelegenheiten Ing. Roman Schiener, bei meinen Kolleginnen und   
Kollegen vom Wirtschaftsausschuss und schließlich bei Bgm. Johann 
Zeiner. Wir freuen uns, dass diese Belebung in unserer Gemeinde so 
rasch umgesetzt werden konnte und hoffen, dass auch Sie in Kürze bei 
unserem neuen Mittwochsmarkt vorbeischauen!  

Fo
to

: M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

M
ar

ia
 E

nz
er

sd
or

f (
H

. W
ey

ss
-K

uc
er

a)
 

Wochenmarkt nun auch 
jeden Mittwoch! 

Wir freuen uns, dass rasch und unkompliziert ein  
neuer Wochenmarkt am Rathausplatz starten konnte.  
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Editorial 
Neuigkeiten aus unserer Gemeinde 

Es gibt wieder einige wichtige Ereignisse und 
Themen, über die ich hier berichten möchte. 
Wenn Sie konkrete Fragen oder Anregungen 
haben, stehen wir Ihnen - wie gewohnt - sehr 
gerne am AKTIVEN Bürgertelefon zur Verfü-
gung: 0699 1010 2344 
 
Kindertreff Hilfswerk 
 
Die Wogen gingen verständlicher Weise hoch, als 
bekannt wurde, dass der Kindertreff, eine sehr wert-
volle Einrichtung für unsere Kleinsten in der Kaiserin 
Elisabeth-Straße, geschlossen werden soll.  
 
In Vertretung unserer Gemeinde nahm ich im Mai an 
einer Versammlung der Eltern und dem Hilfswerk 
teil.  
Unsere Gemeinde stellt die Räumlichkeiten und   
Gartenflächen dem Hilfswerk seit drei Jahren kosten-
los zur Verfügung.  
Dazu sind wir auch weiterhin bereit. Zudem leisten 
wir pro Kind einen Beitrag und erwarten uns diese 
Finanzierungszusage auch von allen anderen       
Gemeinden, deren Kinder im Maria Enzersdorfer 
Kindertreff betreut werden. Auch seitens des Landes 
und der Stadt Mödling gibt es nun eine Förderungs-
zusage und so liegt es am Hilfswerk, alle Förde-
rungszusagen zusammenzutragen und eine endgül-
tige Kalkulation zu erstellen.  
 
Bis Ende des Jahres wird die Einrichtung sicher  
weitergeführt. In Kürze wird seitens des Hilfswerks 
auch eine Entscheidung über den Zeitraum danach 
erfolgen. Wir werden uns jedenfalls dafür einsetzen, 
dass diese wertvolle Einrichtung erhalten bleibt!  
 
Südstadtzentrum 
 
Nachdem die Auflage zur Abänderung des Flächen-
widmungs- und Bebauungsplanes nun abgeschlos-
sen ist, werden allfällige Eingaben der BürgerInnen 
im zuständigen Bauausschuss besprochen und 
analysiert.  
Danach - wahrscheinlich noch bei einer Sonder-
gemeinderatssitzung im Juli - werden die Weichen 

für die Sanierung seitens der Gemeinde gestellt. 
Dann liegt es an der EKZ-Eigentümerin Conwert, 
eine möglichst rasche Umsetzung der Komplettreno-
vierung durchzuführen.  
 
Einige wesentliche Wünsche unserer MitbürgerInnen 
konnten bereits berücksichtigt werden, so z.B. wird 
es nun eine sichere Buslinienführung geben. Die 
Fahrgäste gelangen dann, ohne Parkplätze und 
Fahrbahn queren zu müssen, zur Busstation. 
 
Mitsprache für junge Mitbürger 
 
Wir freuen uns, dass einer unserer jahrelang geheg-
ten Wünsche nun umgesetzt wird: Die Einbindung 
unserer jungen MitbürgerInnen in die Geschehnisse 
der Gemeinde und die Einrichtung eines Jugend-
forums werden vom zuständigen Ausschuss vorbe-
reitet.  
Nach vielen Jahren werden erstmals die Jungbürger 
wieder eingeladen, sich aktiv an der Mitgestaltung 
der Jungbürgerfeier zu beteiligen.  
 
Wir laden alle „frisch Volljährigen“, die zwischen Mai 
1996 und Dezember 1997 geboren sind, ein, am   
30. Juni um 18 Uhr, zu einem ersten Brainstorming 
ins Rathaus (Hauptstraße 37 bzw. bei Schönwetter in 
den Rathauspark) zu kommen. Anmeldungen für 
dieses erste Treffen bitte an 
jungbuergerfeier@mariaenzersdorf.gv.at  
senden! 
 
Weitere Hundewiese geplant 
 
Die Hundeauslaufzone am Liechtenstein ist bereits 
eingezäunt und wird gut gepflegt. Nun soll dem 
Wunsch vieler SüdstädterInnen entsprochen werden 
und eine weitere Hundewiese bei St. Gabriel ent-
stehen. Diese wird so angelegt, dass sie keine     
Beeinträchtigung für AnrainerInnen darstellt.  
 
Der neue Standort am Feld von St. Gabriel, nahe der 
Gabrieler-Mauer, wird unseren Vierbeinern die Mög-
lichkeit zum freien Auslauf geben. Frühere Pläne, 
eine Hundezone in der Kampstraße - in der Nach-

Andreas 
Stöhr 



... mehr Maria Enzersdorf! 

Seite 3 

 

barschaft von Bungalows und Wohnhäusern - zu 
errichten, sind somit endgültig vom Tisch.  
Damit wurde eine Lösung gefunden, die für       
möglichst viele MitbürgerInnen zufriedenstellend ist. 
 
Sanierung Hauptstraße 
 
Die Sanierung des Abschnittes zwischen Johannes-
straße und der Mödlinger Mozartgasse ist bereits 
voll im Gange und soll bis Anfang September abge-
schlossen werden. Natürlich kommt es aufgrund der 
umfangreichen Bauarbeiten zu zahlreichen Umlei-
tungen.  
Es wurde jedoch Bedacht darauf genommen, dass 
diese möglichst reibungslos funktionieren. Wir freuen 
uns bereits auf das Ergebnis.  
 
Ortsbild 
 
Maria Enzersdorf blüht! Immer mehr Blumenbeete 
werden bepflanzt und tragen zu einem schöneren 
Ortsbild bei.  
Wir bedanken uns für die mühe- und liebevolle Arbeit 
unserer Wirtschaftshof-Mitarbeiter, denn auch die 
richtige Pflege und Bewässerung sind ein nicht zu 
unterschätzender Aufwand. 
 
Bank Austria Filiale 
 
Nachdem Gerüchte über die mögliche Schließung 
der Bank Austria (ehemalige Creditanstalt) in der 
Südstadt kursierten, wandte ich mich sofort an     
Vorstand Willibald Cernko.  
Bei einem Treffen mit den zuständigen Ressortleitern 
bekam ich die Information, dass die Filiale wahr-
scheinlich im Herbst dieses Jahres aufgelassen wird 
und alle Agenden nach Mödling (Filiale Schöffel-
stadt) übersiedeln.  
 
Das ist natürlich absolut nicht zufriedenstellend und 
wir setzen uns weiter für die Erhaltung der Filiale ein, 
nicht zuletzt deshalb, da es für viele unserer - vor 
allem älteren - MitbürgerInnen einfach nicht möglich 
ist, den Weg nach Mödling zu bewältigen. 

Handymast Brunn 
 
Der Brunner Gemeinderat genehmigte im Vorjahr die 
Errichtung eines über 30 Meter hohen Handymastes 
des Betreibers „A1“ direkt neben dem Brunner 
Sportplatz und somit auch in unmittelbarer Nähe  
unserer Maria Enzersdorfer Siedlung Messingerplatz 
und Hans Weigel-Gasse.  
 
Viele AnrainerInnen sind vor allem über das Ortsbild 
besorgt und so gab es im Mai bereits eine gemein-
same Demonstration von BrunnerInnen und Maria 
EnzersdorferInnen. Mittlerweile sind auch LH Pröll 
und die BH Mödling involviert. Wir werden alles un-
ternehmen, um eine verträgliche Lösung zu errei-
chen. Letztendlich wird jedoch die Entscheidung 
wieder am Brunner Bürgermeister bzw. Gemeinderat 
liegen. 
 
Kernzone 100 
Erweiterung auf Wiener Umland 
 
Es gibt bereits einige Initiativen, die eine Erweiterung 
der Kernzone 100 auf das Wiener Umland fordern. 
Wir AKTIVE schließen uns diesem Wunsch an und 
werden ebenfalls auf eine Ausweitung auf den Bezirk 
Mödling bestehen.  
 
Wir sind uns bewusst, dass dies nicht von heute auf 
morgen sein wird, wollen aber das Ziel klar verfol-
gen, da wir uns davon erwarten, dass dann viele  
MitbürgerInnen auf öffentliche Verkehrsmittel um-
steigen würden und der Umwelt ein großer Dienst 
erwiesen würde. 
 
Schutzweg zur Sicherheit der Kinder 
 
Wir freuen uns, dass es in Kürze einen neuen 
Schutzweg am Schulplatz, vor allem für die Kinder 
des Kinderbetreuungszentrums und der Volksschule 
im Altort, geben wird. Dieser ist vor allem deshalb 
von großer Bedeutung, weil die Freiflächen für die 
Kinder im Park des Hunyadischlosses dann endlich 
sicherer erreicht werden können. 



Sanierung der Hauptsraße 

Hauptstraßensanierung zwischen Johannesstraße 
und Josef Leeb-Gasse  
 
Am 15. April 2015 fand im Schloss Hunyadi ein Informa-
tionsabend zum Straßensanierungsprojekt Hauptstraße 
statt. Von über 400 geladenen Anrainern kamen nur  
gezählte 10 Personen. 
 

Ziviltechniker Dipl.Ing. Paikl erklärte das Projekt ausführ-
lich mittels einer PowerPoint-Präsentation, bei der das 
zukünftige Straßenbild auch anhand von Fotomontagen 
gezeigt wurde.  
Anschließend konnten mit dem Planer, mit Bürger-
meister Dipl.Ing. Zeiner und den anwesenden Gemein-
devertreterInnen (GfGR Duursma, GfGR Mlynek,        
GR Heidi Soural und GfGR Schuh) einzelne Anrainer-
probleme diskutiert und entsprechende Lösungen    
gefunden werden.  
 

Aufgrund der Hauptstraßensanierung sind umfang-
reiche Verkehrsumleitungen / Einbahnregelungen ge-
plant. Anbei die von der Bezirkshauptmannschaft      
genehmigte Verkehrsregelung; etwaige Änderungen / 
Adaptierungen entnehmen Sie bitte der Homepage   
unserer Gemeinde.  
 

http://www.mariaenzersdorf.gv.at 
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Am 16. August spielen wieder die 
SOUSA STOMPERS von 16 bis 19 
Uhr vor dem Schlösschen an der 
Weide.  
Die musikalische Veranstaltung 
findet heuer zum zweiten Mal statt. 
Nach dem großartigen Erfolg des 
vergangenen Jahres konnten wir 
die renommierten Musiker wieder-
um für unseren Ort buchen.         
Die 5-Mann-Band mit Tenorsaxo-
phon, Sousaphon, Posaune,     
Kornett und Banjo sind Gründer 
und Mitglieder in berühmten      
Formationen und haben schon   
viele internationale Preise einge-
heimst. Aus ihrem Repertoire hören 
wir  die bekanntesten und  
schwungvollsten Hits der großen 
Ära des Swing und Dixieland und 
gute Laune erfasst die Zuhörer im 

Nu. Die Veranstaltung findet bei 
jeder Witterung statt, bei Regen ist 
das Schlösschen an der Weide für 
uns reserviert. Weinhauer Hanl 

versorgt die Besucher mit Geträn-
ken und Brötchen, der Eintritt ist 
frei. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
Einladung zu SWING im PARK! 

Gerda 
Viehböck 

Wir freuen uns, Sie zu unserer Veranstaltung „SWING im PARK“ am Sonntag, dem 16. August 2015, von 16 bis 19 
Uhr, im  Bergschenhoek Park einladen zu dürfen. Eintritt frei! 

Am 19. April 2015 lud das Senio-
renzentrum Schloss Liechten-
stein zu einem Tag der offenen 
Tür/Schlossfest. 
 

Wir nützten erstmalig die Gelegen-
heit, uns das Seniorenzentrum 
Schloss Liechtenstein, gelegen inmit-
ten des Naturparks Föhrenberge,  
direkt neben der Burg Liechtenstein, 
anzusehen. 
 

Pflegedirektorin Bernadette Kralik 
führte durch die verschiedenen, 
bestausgestatteten Ein- und Zwei-
zimmerappartements, die jeglichen 
persönlichen Bedürfnissen und  
Wünschen entsprechend gestaltet 

werden können. So ist es durchaus 
auch erwünscht, private Lieblings-
stücke mitzubringen. Vierbeiner fin-
den hier ebenso - mit Frauchen und 
Herrchen gemeinsam - ihren Platz. 
 

Weitere Angebote 
Sind betreuende Angehörige         
auf Urlaub, kann man hier 
„Urlaubwohnen“. 
 

Auch Betreutes Wohnen, Pflegezim-
mer und Kurzzeitpflege,  etwa nach 
einem Krankenhausaufenthalt,    
können in Anspruch genommen   
werden. 
Aktivitäten und Veranstaltungen, wie 
z.B. Sitztanzen, Senioren Quizshows, 

Gedächtnistraining und musikalische 
Lesungen werden gerne angenom-
men,  erzählt uns Frau Kralik. 
 
Unser Eindruck  
Ein Haus mit viel Komfort und mit 
Herzlichkeit geführt. 

Besuch im Seniorenzentrum 
Schloss Liechtenstein 

Bettina 
Sprosec 

Heidi 
Soural 
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Aus unseren Schulen 

Hilde 
Obmann 

Volksschule Altort 

Durch tatkräftige Unterstützung aus dem Profilager der 
Admira macht den SchülerInnen Fußball doppelt Spaß! 
 
Volksschule Südstadt 
 
Groß war die Freude bei einem Rollstuhlkind, das nun 
mithilfe einer metallenen Rampe das Ein- und Aus-
fahren in den Garten ohne fremde Hilfe bewältigt. 

 

Die Stolperfalle „Türstopper“, die 15cm aus dem Boden 
herausgeragt war, wurde entfernt und durch einen 
Bügel am Türmittelsteher ersetzt. 
 

Mit großer Begeisterung nahmen die SchülerInnen an 
ihrer 1. "Yoga-Tanzstunde" teil. 
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Wir AKTIVE wünschen allen SchülerInnen, Eltern und         
LehrerInnen schöne und erholsame Ferien! 



... mehr Maria Enzersdorf! 
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Auf zum Etappensieg 
Am Freitag, dem 8. Mai, fand im Landhaus St. Pölten der 
UMWELT+ENERGIE GEMEINDE.RAT. Empfang 2015 un-
ter dem Motto „Auf zum Etappensieg“ statt. Ich besuchte 
diese Veranstaltung  gemeinsam mit dem GR-Kollegen der 
Grünen, Mag. Wolfgang Bernhuber,  in Vertretung  unserer 
AKTIVEN Umweltgemeinderätin Anneliese Mlynek. 
 
Bereits 1985 beschloss der niederösterreichische Landtag 
als 1. Bundesland ein Umweltschutzgesetz und verankerte 
damit die Funktion des Umweltgemeinderates (UGR) in 
allen Gemeinden. 
Niederösterreich hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahres-
ende Strom zu 100% aus erneuerbaren Energien zu erzeu-
gen. Bereits im Mai 2015 waren 95,2% erreicht.  Der Emp-
fang sollte auch als Motivation dienen, auf die restlichen 
4,8% zu kommen. Mit diesem Ergebnis gilt das Land    
Niederösterreich als Vorbild innerhalb Österreichs und   
Europas.  
Beim UMWELT+ENERGIE.GEMEINDE.RAT. Empfang 
2015 wurden im Rahmen des Programms folgende       
interessante Themenbereiche vorgestellt: 
 
Ausgezeichnet gebaut 
Dieses Projekt gibt Bürgermeistern die Möglichkeit, 
„Häuslbauern“ eine Plakette zu verleihen, wenn das Haus 
im Sinne von Nachhaltigkeit  (z.B. besondere Dämmung, 
Heizung aus erneuerbarer Energie, etc.) errichtet wurde. 
 
e5 Gemeinden 
6 niederösterreichische energieeffiziente Gemeinden gibt 
es schon, welche mit dem European Energy Award in   
Silber ausgezeichnet wurden. Seit 10 Jahren ist es      
möglich, die Energieeffizienz von e1 bis e5 zu erreichen. 
Unterstützung gewährt die Energie-und Umweltagentur, 
kurz eNu genannt. 
 
Ganz konkret 
... hat sich z.B. die Stadtgemeinde Wieselburg das Ziel 
gesetzt, ohne Plastiksackerl auszukommen. Eine gute 
Idee, Prozesse in Gang zu setzen, um die Bewusstseins-
bildung für Umweltthemen voranzutreiben.  
In Maria Enzersdorf wurden am 25. April Maßnahmen für 
die Aktionen „Sauberes Maria Enzersdorf“, 
„Rauchkogelputz“, aber auch die Ausschreibung eines 
Umweltpreises, gesetzt. Für Letzteren wurde übrigens die 
Einreichfrist bis Ende Juni verlängert. 
 
GEMEINDE.RAT.START-BOX 
Alle anwesenden Umwelt-und EnergiegemeinderätInnen, 
viele nach der Gemeinderatswahl im Jänner neu in diesem 
Metier, erhielten diese  Box im Wert von 2000 Euro mit  

diversen  Bildungs- und Veranstaltungsschecks.   
Ein Ansporn und Auftrag  an alle UGR und auch Bürger-
meisterInnen, die Umwelt-und Lebensqualität weiterhin zu 
verbessern. 
Ein anwesender Bürgermeister formulierte treffend: 
„Niemals zufrieden sein!“ Dies sollte auch für Maria       
Enzersdorf  als zukünftiger Wahlspruch gelten. 

Umweltpreis 2015 
Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf vergibt auch dieses 
Jahr wieder einen Umweltpreis. Er dient  zur 
 

 Förderung des Umweltbewusstseins 
 Motivation von BürgerInnen und Entscheidungs-

trägerInnen, sich für die Belange des Umwelt-, Natur- 
und Landschaftsschutzes einzusetzen 

 Förderung von Innovationen 
 Anerkennung wegweisender Projekte 
 Unterstützung von Konzeptionen und/oder Umsetzun-

gen bei Projekten, die eine Verringerung von Treibhaus-
gasen, das Energiesparen und/oder den Einsatz von 
erneuerbaren Energien, wie z.B. Sonnenenergie, zum 
Ziel haben. 

 
Prämiert werden 
 

 Innovative Projekte, z.B. Anlagen zur Gewinnung erneu-
erbarer Energien, die in ihrer spezifischen Technik, in 
der speziellen Ausführung oder Größe in Maria Enzers-
dorf das erste Mal umgesetzt werden 

 Projekte zum Thema Ressourcensparen wie Energie, 
Wasser und Müllvermeidung 

 Projekte im Bereich des Landschafts- und Naturschut-
zes, von Schulen und Kindergärten durchgeführt oder 
Vorhaben in nachhaltigen Gärtnereien und in der Land-
wirtschaft (Biobauernhof, Selbstversorgerinitiativen) 

 Projekt zur Erhaltung der Artenvielfalt/Biodiversität, wie 
die Beispiele im Naturpark Föhrenberge oder im       
Bereich des Biosphärenparks Wienerwald zeigen, bzw., 
um die Artenvielfalt in besonderer Weise der Bevölke-
rung näher zu bringen. 

 
Die Projekte können bis Ende Juni eingereicht werden. 
Eine Jury aus Mitgliedern des Ausschusses für Umwelt 
und Naturschutz, unter ev. Beiziehung unabhängiger    
Experten,  schlägt die eingereichten Projekte nach        
entsprechender Prüfung dem Gemeindevorstand und dem 
Gemeinderat für eine Preisverleihung vor.  
Weitere Informationen zur Anmeldung erfahren Sie unter 
gemeindeamt@mariaenzersdorf.at 
 
Die Prämierung findet im Rahmen der Kulturtage Maria 
Enzersdorf statt. 



Bürgerbeteiligungsprojekt 
EVN-Stromtankstelle in der  
Südstadt 
 

In diesem Sommer wird auf dem 
EKZ-Parkplatz Johann Steinböck-
Straße/Ecke Hohe Wand-Straße 
eine EVN-Stromtankstelle mit          
5 Stellplätzen errichtet, umwelt-
freundlich betrieben mittels 78     
Solarpanelen.  
Ein Teil dieses Projektes  soll durch 
Beteiligung unserer Bürgerinnen 
und Bürger finanziert werden.  Die 
Module sind zum Stückpreis von 
Euro 600 zu erstehen. Pro Person 
können 2  Panele erworben wer-
den, pro Solar-Modul werden über 
13 Jahre Euro 44,44/Jahr ausbe-
zahlt. Danach werden die Module 
zum Preis von je Euro 210 an die 
EVN zurückverkauft. Dies bedeutet, 
dass über die Laufzeit pro Modul 
insgesamt Euro 787,72 ausbezahlt 
werden. 
Helfen Sie unserer Klimabündnis-
gemeinde, den CO2-Ausstoß weiter 
zu reduzieren und beteiligen Sie 
sich an dieser umweltfreundlichen 
und für jeden Einzelnen gewinn-
bringenden Aktion! 
Nähere Informationen, die Anmel-

dung zum Panelkauf betreffend,  
finden Sie auf: 
https://www.evn.at/BBM 
 
Aktion  
„Sauberes Maria Enzersdorf“ 
 

Am 25. April 2015 fanden sich um 
14:00 Uhr bei den jeweiligen Treff-
punkten, unter großer Beteiligung 
von Bürgerinnen und Bürgern und 
Vereinen, auch  AKTIVE zum Müll-
sammeln ein.  
Mit Handschuhen, Müllsäcken und 
Müllspießen ausgestattet, rückten 
wir in die zugeteilten Regionen    
Maria Enzersdorfs aus. Mit Begeis-

terung gingen alle ans Werk! 
Die jeweiligen Müllsammelabgabe-
stellen übernahmen die vollen Sä-
cke und in relativ kurzer Zeit waren 
die Müllcontainer bis zum Rand  
gefüllt. Nach getaner Arbeit konn-
ten wir uns im Altstoffsammelzent-
rum beim „Müllsammelfest“       
stärken. 

 
Zuletzt noch ein Aufruf an alle  
 

Haltet Eure Umwelt sauber!  
Der Wald, die Parks und die       
Straßen sind keine Müllhalden! 
Gern werden größere Objekte nach 
dem Prinzip „aus den Augen, aus 
dem Sinn“ irgendwo „fallen gelas-
sen“. 
Daher stellen Sie bitte größeren 
Sperrmüll wie Türen, Haushalts- 
und Sportgeräte, Spielsachen und 
anderes nicht in die frei zugängli-
chen Müllinseln neben den Contai-
nern ab, sondern bringen Sie ihn 
ins Altstoffsammelzentrum am 
Alten Wiener Weg. Hier werden die 
sperrigen Gegenstände, die oft 
wertvolle Bestandteile beinhalten, 
fachgerecht ihrer Entsorgung zuge-
führt. 
 
Öffnungszeiten 
Montag und Mittwoch 14-19 Uhr 
Freitag und Samstag 9-19 Uhr 
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Anneliese 
Mlynek 

 
Aus unserer Gemeinde 
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Maibaum, Einsatzfahr-
zeugsegnung und 
Volkstanz 

Vor dem Rathaus wurde 
am 1. Mai mithilfe der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Maria Enzersdorf, im Bei-
sein von Bürgermeister 
Dipl.Ing. Zeiner, Pfarrer P. 
Elmar Pitterle SVD, vieler 
GemeindevertreterInnen 
und einer großen Anzahl 
von Bürgerinnen und 
Bürgern bei strahlendem 
Wetter der traditionelle 
Maibaum aufgestellt. Die 
Blasmusik Maria Enzers-
dorf spielte flotte Märsche 
und Pfarrer P. Elmar Pitt-
erle SVD nahm die Seg-
nung des zum Großteil 
von Maria Enzersdorf  

finanzierten Einsatzwa-
gens für das Rote Kreuz 
vor. Im Anschluss daran 
erfreute die Volkstanz-
gruppe mit mehreren 
Kreistänzen und dem 
„Bandltanz“ die Anwe-
senden. 
 
Der gemütliche Ausklang 
der Maifeier wurde von 
der Bevölkerung bei klei-
nen Speisen und Geträn-
ken auf den aufgestellten 
Heurigengarnituren vor 
dem Rathaus genossen. 

Stiefkind  
Badner Bahn-Station  
 

Nach Vorsprache von 
Vizebürgermeister Andre-
as Stöhr und mir bei Vor-
standsdirektor Dr. Stöger 
und dessen Ankündigun-
gen in der Sitzung des 

Verkehrsausschusses im 
vorigen Jahr, wurde eine 
erste Verbesserung der 
Badner Bahn-Station ver-
sprochen.  
Es sollte für eine bessere 
Ausleuchtung der Station 
und für eine Kamerabe-
wachung gesorgt wer-
den. 
Stattdessen wurden beim 
Stationsgebäude die 
Wände neu gestrichen 
und die Metallleisten an 
den Stufenrändern neu 
mit Metallbändern belegt.  

Nicht, dass dies nicht 
schon längst notwendig 

gewesen wäre, aber die 
versprochene bessere 
Ausleuchtung und die 
Kameraüberwachung 
wurden nicht erbracht. 
Muss erst etwas Gröbe-
res passieren, bis endlich 
etwas weitergeht? 
 
Rathausmauer 
 
Wir freuen uns, dass  die 
Rathausmauer nun wie-
der in neuem Glanz er-
strahlt!   
 

Es wurde nicht nur der 
baufällige Mauerteil zum 
Penny-Markt-Parkplatz im 
Winter erneuert,  auch 
der lange, schon sehr 
unansehnliche Hauptstra-
ßenteil der Rathausmauer 
wurde nun vor Ostern 
neu angepinselt.  
Ein erbaulicher Anblick 
für und Gruß an alle Bür-
gerinnen und Bürger, ob 
FußgängerIn, RadfahrerIn 
oder AutofahrerIn. 

Gepflegte Hundeauslaufzone am Liechtenstein  
Nachdem mich mehrere Hundebesitzer darauf ange-
sprochen haben, dass das Gras in der Hundeauslauf-
zone am Liechtenstein bereits sehr hoch sei, habe ich 
das Anliegen an Bgm.  Zeiner weitergeleitet. Seit kurzem 
haben wir wieder eine gepflegte Hundewiese.  
Herzlichen Dank an alle Beteiligten. (Gerhard Soural) 

AKTIV in Maria Enzersdorf 
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Erstkommunion 
In der Südstadt am 17. Mai 2015 

 
Kinderburglauf 2015 
Erfolgreicher Kinderburglauf am 30. Mai zwischen Burg und Schloss Liechtenstein in Maria Enzersdorf. 
Abermals ein gelungenes Großereignis mit über 1.200 Kindern am Start! Wir gratulieren allen  
jungen  Teilnehmerinnen und Teilnehmern und dem Organisator Michael Buchleitner. 
(Foto: H. Weyss-Kucera, Marktgemeinde Maria Enzersdorf) 
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Eröffnung BRUNO 
Das neue Brunner Orts-

zentrum BRUNO wurde am 
30. Mai 2015 offiziell eröffnet. 

Wir gratulieren unserer 
Nachbargemeinde zu  diesem 

großzügigen Platz, wo sich 
u.a. auch eine    Postfiliale 

sowie die Firma Wiesbauer 
angesiedelt  haben.  

Foto v.l.n.r.: Vizebgm. Andreas 
Stöhr, GR Hilde Obmann, 

Vizebgm. Gerhard Feichtinger 
(Brunn), Bgm. Dr. Andreas 

Linhart (Brunn), Architektin DI 
Martina Podivin, Vizebgm. 

Oliver Reith, Architekt DI  
Benedict Marginter, Pfarrer 

Mag. Adolf Valenta, Bgm. DI Johann Zeiner, Vizebgm. Matthias Müller (Brunn) und  Pfarrerin Anne             
Tikkanen-Lippl. (Foto: H. Weyss-Kucera, Marktgemeinde Maria Enzersdorf) 

Vernissage im Rathaus 
Georgia Maresch präsentierte am 29.Mai 2015 ihre Bilder von und über Frauen. Wir freuen uns über die    
gelungene Ausstellung der Maria Enzersdorfer Künstlerin! Am Foto: Umweltgemeinderätin Anneliese Mlynek, 
Bildungsgemeinderätin Bettina Sprosec, Gemeinderätin Hildegard Obmann, Vizebürgermeister Andreas 
Stöhr, Malerin Georgia Maresch, Bürgermeister DI Johann Zeiner, Gemeinderätin Michaela Haidvogel  
und Kulturgemeinderat Prof. Horst Kies. (Foto H. Weyss-Kucera). 
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Square Dance Festival in Maria Enzersdorf 
Am 24. Mai fand zum achten Mal in Maria Enzers-

dorf das internationale Square Dance Festival 
statt. Im Bundessportzentrum Südstadt ging es 

heiter und schwungvoll zu. Vizebürgermeister 
Andreas Stöhr und Gemeinderätin Christine Auer 
begrüßten die etwa 150 Tänzerinnen und Tänzer 

aus 50 Klubs. Diese kamen vorwiegend aus 
Deutschland, Schweden, der Slowakei und      

Österreich. 
Foto: Vizebürgermeister Andreas Stöhr, Heinz 

Klingen („Caller“), Klubpräsidentin Valerie Mach, 
GR Christine Auer, Hanna Tenenbaum und    

Reinhard Gojowksi. 

Der Raiffeisen-Osterlauf am recht    
sonnigen Ostermontag führte auch 
durch Maria Enzersdorf. Vor dem Hunya-
dischloss konnte Vizebürgermeister  
Andreas Stöhr in Vertretung der          
Gemeinde viele Läuferinnen und Läufer 
begrüßen. (Foto: H. Weyss-Kucera, 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf) 

Vizebürgermeister   
Andreas Stöhr gratuliete 

den 14 Florianis zur  
abgelegten Aus-
bildungsprüfung 
„Löscheinsatz“ 
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Red Day 
Beim Red Day am 
Samstag, 16. Mai 
2015 im Admira      
Stadion (BSFZ Arena) 
in der Südstadt in 
Maria Enzersdorf: 
Supertolle Stimmung 

unter den über 8.000 Fans, die das Stadion endlich wieder einmal so richtig füllten! Das sind immerhin fast so 
viele Gäste wie Maria Enzersdorf Einwohner hat - beeindruckend! Das Daumendrücken hat sich gelohnt, der 
Klassenerhalt ist geschafft! 
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Anneliese 
Mlynek 

Handymast 
in der Nachbarschaft 

Brunn am Gebirge hat aufgrund 
eines im vorigen Jahr einstimmig 
gefassten GR-Beschlusses die    
Absicht, von A1 einen zirka 34    
Meter hohen Handymast beim 
Sportplatz errichten zu lassen.  
Dies ist deshalb unverständlich, 
weil im keine 400 Meter entfernten 
Kirchturm der Franziskaner- und 
Wallfahrtskirche in Maria Enzersdorf 
auch ein A1-Sender montiert ist. 
 
Erste Gerüchte von der Handymast-
Errichtung tauchten kurz vor Ostern 

auf. Die umliegenden Gemeinden 
mussten weder informiert, noch 
verständigt werden, weil die Errich-
tung eines Handymastes nicht   
bewilligungspflichtig ist.  
Wir als Gemeinde haben daher 
auch kein Mitsprache- und Ein-
spruchsrecht. 
 
Trotzdem hat Bgm. DI Zeiner sofort 
mit Bgm. Dr. Linhart Kontakt aufge-
nommen, um dem Bürgermeister 
von Brunn am Gebirge klarzuma-
chen, dass Maria Enzersdorf      

gemeinsam mit den betroffenen 
AnrainerInnen alles unternehmen 
wird, um den Handymast zu ver-
hindern.  
 
Auch wir AKTIVE haben Kontakt zu 
den Betroffenen aufgenommen und 
unterstützen sie vor allem deshalb, 
weil wir überhaupt keine Veranlas-
sung sehen, dass noch ein Handy-
mast errichtet wird, abgesehen von 
zusätzlicher gesundheitsgefährden-
der Strahlung und weiterer Ortsver-
schandelung. 



„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus!“ Im Sinne des Gedichtes von Emanuel Geibel starteten wir AKTIVE 
am 16. Mai 2015 die „Blumenkistl-Aktion“ beim Rathaus, um  Maria Enzersdorf erblühen zu lassen. Pro Haushalt wurden 
von   unseren Gartenfachleuten 2 mitgebrachte Blumenkisterl mit guter Erde befüllt. Für die Bepflanzung der Kisterl war 
ebenfalls gesorgt: Herr Buchner bot zum Selbstkostenpreis Geranien, Pelargonien und andere Blumen an. 

AKTIVE Blumenkistl-Aktion 
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Jubiläum in der Burg Liechtenstein 
Herzliche Gratulation! 

Sein fünfjähriges Jubiläum feierte Leopold Fasching 
mit einem Fest in der Burg, zu dem auch  Maria Enzers-
dorfs Vizebürgermeister Andreas  Stöhr eingeladen war. 
Er gratulierte dem "Burgherrn" Leopold  Fasching zu  
seinem  Erfolg und  überreichte ihm als  Geschenk ein  
Buch über das historische Maria  Enzersdorf. 
 
Möchten auch  Sie die  Burg Liechtenstein mit  ihren  
Exponaten besuchen, dann können  Sie dies bis 31. 
Oktober täglich tun.  
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Sonntag von 10 

bis 16 Uhr, an Samstagen, Sonn-und Feiertagen im Juli 
und August von 10 bis 17 Uhr. 
www.burgliechtenstein.eu 
 
Am Foto: Geschäftsführer Leopold  Fasching  (m.), mit 
Vizebürgermeister Andreas  Stöhr  (l.) und Dir. DI Hans 
Jörg Damm von der  Stiftung Fürst Liechtenstein  (r.) 
 
Foto und Pressemitteilung (gekürzt):  
Marktgemeinde Maria Enzersdorf, Mag. H. Weyss-
Kucera 
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Andreas 
Stöhr 

 
Auf Wirtschaftstour 

In einem weiteren Teil meiner Wirtschaftstour   
möchte ich wieder einige Maria Enzersdorfer Unter-
nehmen vorstellen.  
 
Als Vizebürgermeister und Vorsitzender des Gemeinde-
Wirtschaftsausschusses bin ich stets in Kontakt mit   
unseren Wirtschaftstreibenden und deshalb habe ich 
meine Wirtschaftstour (siehe AKTIV-AKTUELL 148-151) 
fortgesetzt und weitere Geschäfte, Betriebe und Gastro-
nomielokale besucht. 
Es sind unsere örtlichen Unternehmen, Geschäfte und 
Gewerbebetriebe, die sich um die Nahversorgung und 

um unser Wohl kümmern, Arbeitsplätze schaffen und 
sichern und schlussendlich einen hohen Anteil an Ein-
nahmen für das Gemeindebudget bedeuten. Sie sind 
also aus dem Gemeindeleben nicht wegzudenken! 
 
Unsere MitbürgerInnen möchte ich einladen, im Ort ein-
zukaufen und die Dienstleistungen der örtlichen Hand-
werksbetriebe in Anspruch zu nehmen.  
Ich mache das so oft wie möglich und freue mich immer 
wieder über die Angebotsvielfalt in Maria Enzersdorf.  
 

(Fotos: Martin Winkler) 

Im Frühjahr hat ein neues Gastronomielokal an der Hauptstraße 
84 eröffnet. Das „Omnibus Semper“ lädt in gemütlich gestaltete 
Gasträume, einen wunderschönen, ruhigen Gastgarten und bie-
tet eine reichhaltige Speisekarte. Ich wünsche Inhaber Reinhard 
Burian viel Erfolg! (Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8:00 bis 
23:00 Uhr) 

In der im letzten Jahr komplett renovierten und großzügig gestal-
teten Buchhandlung St. Gabriel finden Sie eine sehr große   
Auswahl an Büchern vor. Filialleiterin Karin Beier und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch! 

Bestens beraten werden Sie in der Südstadt-Apotheke von  
Mag. Eller. Die Apotheke im Südstadtzentrum ist auch seit     
einigen Jahren Postpartner.  
 
 

Seit mehr als 20 Jahren gelingt es Immobilien- und Finanzie-
rungsberater Klaus Novacek für Menschen ein neues Zuhause zu 
finden. Im Büro der Nova Consult im Südstadtzentrum können 
Sie Ihre Immobilie vermitteln lassen oder eine Wohnung bzw. ein 
Haus mieten oder kaufen. 
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Die netten Damen von der Radatz-Filiale im Südstadtzentrum 
bieten neben Fleisch- und Wurstwaren auch Mittagsmenüs an. 
Radatz zählt bereits seit langem zu den wesentlichen Nahver-
sorgern im Herzen der Südstadt. 
 

Das familiär geführte jedoch große Gartencenter von Gärtner-
meister Ing. Wolfgang Schuster in den Schnablern / Ecke 
Kampstraße legt großen Wert auf ein qualitativ besonders hoch-
wertiges Sortiment, natürliche Pflanzenpflege und bestmögliche 
individuelle Kundenbetreuung. 

Für seine schmackhaften Pizzen und andere Köstlichkeiten ist die 
Pizzeria Peccino bereits bekannt. Ab sofort bietet das kleine 
feine Restaurant an der Hauptstraße 51, Maria Enzersdorf, auch 
herrliches Eis in vielen Sorten an - frisch vom Eissalon Laxen-
burg. Abholbar, gleich genießbar oder auch mit Zustellung 
(Icephone: 02236 382 783).  

Kurt Fischer betreibt das Solarium Südstadt gehört zu den   
engagierten Geschäftsleuten im Südstadtzentrum, die auch   
immer wieder bei Veranstaltungen - wie der Einkaufsnacht - flei-
ßig mithelfen. 

SCHULFEST Einladung zum Schulfest! 
Wann: Mittwoch, 24.Juni 2015 von 17:00 - 20:00 

Wo: Volksschule Ma. Enzersdorf, Schulplatz 2 
Programm 

17:00 Begrüßung 
Gemeinsames Lied aller Kinder der 

VS Ma. Enzersdorf 
17:20 - 20:00 Aktivitäten in und rund um die 

Schule! 
HEUER NEU: Verkauf unserer 1. CD: 

Lernen - Leben - Lachen Vol. 1 
 

Auf Ihr Kommen freut sich das Team der 
Volksschule Maria Enzersdorf! 
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Energie sparen im Haushalt 

Julia 
Leitner 

Unter diesem Titel fand am 26. März 2015 im Rahmen der AKTIVEN-Veranstaltungen ein Vortrag statt,  
der bei den Zuhörern auf reges Interesse stieß. Im Folgenden möchte ich einen kleinen Teilbereich, der 
für viele unserer MitbürgerInnen auch interessant sein könnte, zusammenfassen.  

Wenn es um das Thema „Energie- 
sparen im Haushalt“ geht, rückt 
natürlich jener Bereich als erstes in 
den Vordergrund, wo am meisten 
Energie verbraucht wird, denn dort 
sind auch die größten Einspar-
potentiale zu finden.  
 
Die rechts stehende Grafik macht 
deutlich, wo als erstes der Hebel 
anzusetzen ist: bei der Wärme-
bereitstellung für Heizung und 
Warmwasserbereitung. 
 
Als ersten Schritt, um hier den    
Kostenhebel anzusetzen, empfiehlt 
sich eine Überprüfung der aktuellen 
Kosten für die Wärmebereitstellung. 
Als zweiten Schritt kann ein ver-
gleichsweise günstigerer Energie-
versorger ausgewählt und mit der 
Energieversorgung beauftragt   
werden. 
Seit vielen Jahren - aber trotzdem 
vielen nicht bewusst - wurde die 
Liberalsierung des Energiemarktes 
in Österreich umgesetzt; d.h.,     
jedem Kunden steht es frei, seinen 
Energielieferanten frei zu wählen 
und zu wechseln. 
Hier lohnt es sich, die speziell zu 
diesem Zweck eingerichtete Web-
seite der E-Control mit den aktuel-
len Verbrauchsdaten zu befüllen 
und aktuelle Angebote bzw. Preise 
der Energielieferanten zu ver-
gleichen: http://www.e-control.at/
haushalts-tarifkalkulator. Als kleiner 
- aber wichtiger - Hinweis sei hier 
angeführt ,  dass auch das 
„Kleingedruckte“ der jeweiligen  
Angebote bzw. Tarifkalkulation   
gelesen werden sollte, um den tat-
sächlich günstigsten, den jeweils 
individuellen Bedürfnissen entspre-
chenden Anbieter auszuwählen! 

Als ein dritter Schritt kann eine ther-
mische Sanierung des Gebäudes, 
die die tatsächlich konsumierte 
Energiemenge für die Wärmebereit-
stellung senkt, in Erwägung gezo-
gen werden. Das allerdings bedarf 
einer sehr individuellen Erhebung 

und kann in diesem Rahmen nicht 
im Allgemeinen behandelt werden. 
 
Als ein wichtiges und aktuelles  
Thema, das auch uns End-
Konsumenten trifft, ist das mit Be-
ginn des Jahres 2015 in Kraft getre-
tene „Energieeffizienz-Gesetz“, das 
in erster Linie scheinbar nur „große 
Unternehmen“ trifft:  Jedoch wur-
den in diesem Gesetz alle Energie-
lieferanten (also auch alle jene, die 
auf der oben angeführten Webseite 
der E-Control gelistet werden) dazu 
verpflichtet, ihren Energieabsatz um 
0,6% pro Jahr zu vermindern - und 
ein guter Teil davon soll nachgewie-
senermaßen in Privathaushalten 
erfolgen. Damit hat hier wieder je-
der End-Konsument von Energie, 
jeder Haushalt die Möglichkeit, den 

Kostenhebel anzusetzen: durch die 
gesetzliche Einsparverpflichtung 
der Energielieferanten - und ent-
sprechende Pönalezahlung bei 
Nichterfüllung - kann jede energie-
sparende Maßnahme im Haushalt, 
die den Energiebezug des Haus-

halts senkt und damit der Erfüllung 
der gesetzlich geforderten Energie-
bedarfsminimierung entspricht - 
dem Energieversorger als „Bonus“ 
verkauft werden. Dies sollte ent-
sprechende Vergünstigungen oder 
Preisminderungen für den Konsu-
menten durch den Energieversor-
ger zur Folge haben. Denn in die-
sem Fall kann sich der Energiever-
sorger die Verbrauchsminderung 
zu seinen Gunsten, als Anteil der zu 
erreichenden 0,6% Energieeinspa-
rung, anrechnen lassen kann! 
 
Für weitere Informationen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung: 
 
Julia Leitner 
leitner@dieenergieberaterin.at 
0699 11983943 
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AKTIVE Sprechstunden  

  
SEPTEMBER 2015  
Samstag,   5.9., 10-12 Uhr Bauernmarkt Rathaus 
Samstag, 12.9., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
  
OKTOBER 2015  
Samstag,    3.10., 10-12 Uhr Bauernmarkt Rathaus 
Samstag,  10.10., 10-12 Uhr Bauernmarkt Südstadt 
  

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 
  
Mittwoch, 17.6., ab 19 Uhr 
Sonntag, 16.8., 16-19 Uhr 
Samstag, 26.9.,  8-12 Uhr 

Gemeinderatssitzung im Hunyadischloss 
SWING im PARK im Bergschenhoek-Park (siehe Seite 5) 
Marktfest im EKZ Südstadt mit Flohmarkt, Blasmusik und Spielebus 

 
Sommerspiele Maria Enzersdorf, Theater Schloss Hunyadi 
 
24.-26.6.: „Professor Bernhardi“ von Arthur Schnitzler 
27.6.:       „Was ist da früher bei uns alles passiert?“  Ein Schulprojekt 
29.6.:       „Der vierundzwanzigste Februar“ von Zacharias Werner 
1.-3.7.:     „Ich weiß, es wird einmal ein Wunder geschehn oder Szenen und Chansons aus dem Wiener Werkel“  
                 von Gerald Szyszkowitz  

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 

Am Samstag, dem 9. Mai, fand vor dem EKZ in der Südstadt die 6. AKTIVE Radrettung statt. Stefan und sein 
kompetentes Radrettungsteam überprüften und reparierten 34 Fahrräder in 3 Stunden, stellten damit einen 
neuen Rekord auf und  sorgten wieder für mehr Verkehrssicherheit in und um Maria Enzersdorf.  
Wieder eine gelungene AKTIVE Veranstaltung, die sicher wieder stattfinden wird. 

Neuer Rekord bei der 6. AKTIVEN Radrettung 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Vizebürgermeister Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen, 
Personalforum 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Dr. Fritz Otti 
Verkehr, Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Jugend, 
Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur,  Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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